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BERMATINGEN (sz) - Die Veranstal-
tung „Woran die Heiligenfiguren in
der Bermatinger Pfarrkirche zu er-
kennen sind“ verschiebt sich auf
Sonntag, 19. Juni. Das teilt der Veran-
stalter, der touristische Arbeitskreis
Bermatingen mit. Los geht’s um 17
Uhr, Treffpunkt ist der Seitenein-
gang der Pfarrkirche St. Georg in
Bermatingen. Neben der Erläuterung
der verschiedenen Attribute (Beiga-
ben) der Heiligenfiguren sollen un-
terschiedliche Engelsdarstellungen
bis hin zum Morinckschen Engel er-
läutert werden. Ferner sind die Ar-
beiten der sogenannten „Fassmaler“
ein weiteres Thema bis hin zu den
unterschiedlichen Georgsdarstel-
lungen. Dauer der Führung: etwa ein-
einhalb Stunden. 

Heiligenfiguren 
von St. Georg stehen

im Mittelpunkt

BERMATINGEN (dya) - Ein lang ge-
hegter Wunsch der Bermatinger
muss vorerst einer bleiben: Die Ver-
legung des Zebrastreifens von der
Volksbank in Richtung Sparkasse
liegt erst mal auf Eis. Dafür könnte
eine andere Installation für ein ein-
facheres und sichereres Queren der
Salemer Straße sorgen: Der Blitzer.
Im vierten Quartal wird ein Ge-
schwindigkeitsmesser in der Nähe
des jetzigen Zebrastreifens aufge-
stellt. 

Wann genau in diesem Zeitraum
der Blitzer – aller Voraussicht nach
wird’s eine Säule, ähnlich der in
Markdorf – aufgestellt wird, steht in-
des noch nicht fest. Für die Aus-
schreibung, die Anschaffung und das

Aufstellen ist das Landratsamt Bo-
denseekreis zuständig. Auch die
Kosten übernimmt der Landkreis –
streicht aber gleichzeitig auch die
Bußgelder der Temposünder ein.
Das Messgerät soll auf der Seite der
Metzgerei Kutter seinen Platz fin-
den.

Vom Blitzer und den dadurch
langsamer fahrenden Autos im Be-
reich der Messung werden auch Fuß-
gänger profitieren: sie werden die
Salemer Straße leichter überqueren
können – auch ohne Zebrastreifen.
Nach derzeitigem Stand wird die
Verlegung der Querungshilfe zwi-
schen Volksbank und Metzgerei Kut-
ter in Richtung Sparkasse und Adler
nämlich nicht realisiert werden kön-

nen. „Wir haben einfach ein großes
Problem mit der Beleuchtung“, sagte
Bürgermeister Martin Rupp der
Schwäbischen Zeitung. Die beste-
henden historischen Lampen sind –
auch nach Umrüstung auf LED –
schlichtweg zu dunkel, um den Ze-
brastreifen zwischen Sparkasse und
Adler ausreichend zu beleuchten.
„Unsere nächste Überlegung war es,
Lampen mittels Drahtseil über die
Straße zu spannen, dann hätten wir
beim Narrenbaumstellen aber Pro-
bleme bekommen“, erklärt Rupp. Die
Spannseile wären dann im Weg. Die-
se für die Zeit des Narrenbaumstel-
lens- und fällens abzunehmen wäre
wiederum „ein nicht vertretbarer
Aufwand“. Das Narrenbaumloch zu

verlegen, sei auch keine Option, sagt
Rupp: „Der Narrenbaum steht da
schon richtig.“

Ganz vom Tisch ist das Thema
Zebrastreifen für die Gemeinde aber
noch nicht: andere Leuchten, die
besser ins Ortsbild passen, könnten
beispielsweise die Lösung bringen.
„Man weiß nicht, was die Zukunft
bringt“, sagt Rupp. Solange aber
nicht gewährleistet werden könne,
dass der Zebrastreifen ausreichend
und wie vorgeschrieben beleuchtet
werden kann, wird diesbezüglich
aber erst mal nichts geschehen. „Si-
cherheit geht immer vor. Nicht aus-
zudenken, wenn aufgrund zu
schlechter Beleuchtung ein Unfall
passiert“, sagt der Bürgermeister.

Ganz in der Nähe des derzeitigen Zebrastreifens wird im vierten Quartal der Blitzer installiert. Der Geschwindigkeitsmesser wird auf der Seite der
Metzgerei Kutter aufgestellt. FOTO: YVONNE DURAWA 

Zebrastreifen bleibt, Blitzer kommt 
Verlegung der Querungshilfe scheint an Beleuchtung zu scheitern – Geblitzt wird noch 2016

BERMATINGEN (sz) - Die Gemein-
deräte tagen das nächste Mal am
kommenden Dienstag, 21. Juni, im
Rathaus Bermatingen. Die Sitzung
beginnt ausnahmsweise erst um 20
Uhr. 

Auf der Tagesordnung steht laut
Vorschau neben aktuellen Informa-
tionen und Fragen der Bürger auch
der Bebauungsplan „Kesselbach/
Hegelwiesen“, in dem es um die Er-
weiterung der Maschinenfabrik
geht. Die Räte beraten und beschlie-
ßen die eingegangenen Einwände.
Auch die Kindergartengebühren
2016/2017 sind Thema am Dienstag.
Anschließend geht es um die Verga-
be der Arbeiten zur Sanierung der
Aussegnungshalle. Mit dem Punkt
Verschiedenes, Anfragen und Wün-
sche endet die Sitzung im Rathaus
Bermatingen, zu der alle Interessier-
ten eingeladen sind. 

Kindergartengebühr
ist Thema

BERMATINGEN - Sie ist eine beson-
ders schöne Libellenart: Die Helm-
Azurjungfer. Um ihr den Lebens-
raum zu erhalten, hat es am Donners-
tagabend eine Infoveranstaltung für
Landwirte im Bürgersaal in Ahausen
gegeben. Der Landschaftserhal-
tungsverband (LEV) Bodenseekreis,
die untere Naturschutzbehörde des
Landratsamtes, das Institut für Na-
turschutz und Landschaftsanalyse
(Inula) sowie Landschaftsplaner
Helmut Hornstein haben dazu einge-
laden.

Trotz des EM-Spiels sind knapp
20 Interessierte zu der Veranstaltung
in den Bürgersaal nach Ahausen ge-
kommen. Eingeladen waren vor al-
lem betroffene Landwirte, die ihre
Felder in der Nähe der drei ausge-
wiesenen FFH-Gebiete Schwarz-
riedgraben, Brunachgraben und
Gießbach haben. Daniel Doer, der
Geschäftsführer vom LEV hat im

Vorfeld zu einer Pressekonferenz
eingeladen. 

Dabei erläuterte er die wichtigs-
ten Punkte zu der Planung eines Ge-
wässerentwicklungsplanes, welcher
in Zusammenarbeit mit der Büro
Hornstein für die Gemeinde Berma-
tingen erstellt werden soll. „Wir wol-
len die Landwirte im Vorfeld mit ins
Boot holen, deren Anregungen mit
aufnehmen und sie über ihre Mög-
lichkeiten für die Pflege der Gewäs-
ser und Gräben aufklären“, sagt Do-
er. Fördermöglichkeiten von Kreis,
Land, Bund und der EU wurden da-
bei ebenfalls kommuniziert.

Indikator für saubere Gewässer

Die Helm-Azurjungfer ist eine ge-
schützte Libellenart und steht auf
der roten Liste der bedrohten Tier-
arten. Am Schwarzriedgraben, der
entlang der L 205 zwischen Ortsaus-
gang Bermatingen in Richtung Mark-
dorf auf der rechten Seite verläuft,
hat sie noch ein Rückzugsgebiet und

einen idealen Lebensraum. „Sie ist
eine Schirmart, wo sie ist, fühlen sich
auch andere Arten wohl. Sie ist ein
Indikator für saubere Gewässer“,
sagt Holger Hunger der Vertreter
von Inula. Um diesen Zustand wei-
terhin zu gewährleisten, sollten die
Gräben und die Gewässerränder
schonend behandelt werden. Es be-
darf natürlich eine gewissen Pflege
um eine Versandung und eine Über-
wucherung solcher Gräben zu ver-
hindern. Ganz schlecht sei dabei der
jährliche Einsatz einer Fräse. Besser
wären beispielsweise der Einsatz ei-
nes Mähkorbs oder den Graben nur
abschnittsweise zu räumen. 

Dass dies für die Landwirte einen
Mehraufwand bedeute, sei klar. Des-
halb gebe es auch Fördergelder dafür
so Doer. Ferner sollten die Mähab-
stände berücksichtigt werden, da die
Larven der Helm-Azurjungfer zwei
Jahre bis zur Reife brauchen. 

Neben der Grabenpflege setzen
übrigens auch Neophyten, also

nichtheimische Pflanzen, wie der ja-
panische Staudenknöterich oder das
indische Springkraut den FFH-Ge-
bieten zu. Vor allem am Schwarz-
riedgraben ist der Staudenknöterich
auf dem Vormarsch. Hier sieht Hel-
mut Hornstein den größten Hand-
lungsbedarf, da diese Fremdpflanze

alles überwuchert, wenn sie nicht
entfernt wird. „Der Staudenknöte-
rich macht vor nichts halt. Selbst
Straßen und Beton halten ihn nicht
auf“, sagt Hunger. „Gräben sind Le-
bensadern unserer Kulturland-
schaft“, betonten die Experten ab-
schließend. 

Libellen-Schutz: Bei der Grabenpflege ist weniger mehr
In Sachen Gewässerunterhaltungsplan werden die Landwirte mit ins Boot geholt 

Sie klären auf (von links): Holger Hunger (Inula), Daniel Doer (LEV), Landschaftsplaner Helmut Hornstein, Dieter
Schmid (LRA) und Anton Gaiser (Ortsbaumeister). FOTO: ANDRÉE STÖRK

Von Andrée Störk
●

BERMATINGEN (sz) - Der ökumeni-
sche Kinderbibeltag wird in diesem
Jahr am Samstag, 2. Juli, im Pfarrheim
St. Georg in Bermatingen begangen.
Eltern, deren Kinder zwischen sechs
und elf Jahre alt sind, können ihre
Kleinen ab sofort anmelden.

Der Kinderbibeltag findet von
9.30 bis 16 Uhr im Pfarrheim in Ber-
matingen statt. Wer Lust auf Spiele,
Spaß, Basteln und Singen rund um
die Geschichte einer wunderbaren
Heilung durch Jesus hat, ist herzlich
willkommen, heißt es in der Vor-
schau.

In den Gruppen steht als Imbiss
ein Obstkorb bereit. Zum Mittages-
sen gibt’s Wienerle mit Brot oder ein
vegetarisches Essen (im Unkosten-
beitrag enthalten). Zum Basteln sol-
len alle Kinder eine Schere, Klebstof
und Holzbuntstifte sowie etwas zu
trinken mitbringen. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 35 Kinder begrenzt.

Die Leitung des Kinderbibeltags
übernehmen Kathrin Förster und
Klaus Hermle (Pastoralreferent) mit
ihrem Team.

Jeder Teilnehmer bezahlt fünf Eu-
ro, Geschwisterkinder kosten drei
Euro. Das Geld wird zu Beginn des
Kinderbibeltags eingesammelt. An-
meldeschluss ist Dienstag, 28. Juni. 

Jetzt anmelden für
den Kinderbibeltag

im Juli

Eine Anmeldung für den Kinder-
bibeltag ist per Fax und Telefon
möglich: Katholisches Pfarramt
Markdorf, Kirchgasse 1, 88677
Markdorf, Telefon 07544 / 95 18-0
(vormittags) oder Fax 07544 /
95 18-22 oder Katholisches Pfarr-
amt Schulstr. 11, 88697 Bermatin-
gen, Telefon 07544 / 23 82, Fax
07544 / 47 21.

BERMATINGEN (sz) - Wer einen Fin-
gerring, einen Schlüssel beziehungs-
weise eine Halskette verloren hat,
hat möglicherweise Glück im Un-
glück gehabt. Diese drei Dinge wur-
den im Fundbüro des Rathauses ab-
gegeben. Die Sachen können im Bür-
gerbüro, Zimmer 2 während der Öf-
nungszeiten abgeholt werden. Infos
unter 07544 / 95 02-12.

Ring, Kette und
Schlüssel gefunden
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